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2.ar Griderich ſhilhelm /von Gottes

Vrandenburg/ des reil. Rm. Jteichs Grtze Vanme—

w Gnaden, Konig in Preuſen, Warggraf zu

rer und Churfurſt, Souverainer Printz von Oranien, Neufchatel und Valengin,
n Geldern, zu Magdeburg, Cleve, Julich, Berge, Stettin, Pommern der Caſſuben und Wenden zu Mecklenburg, auch in Schleſien
uCroſſen hertzog Burggraf zu Nürnberg, Furſt zu Halberſtadt, Minden, Camin, Wenden, Schwerin Ratzebura Oſt Frießland
ind Moeurs, Graf zu Hohenzollern, Ruppin, der Marck, Ravensberg, Hohenſtein, Tecklenburg, Lingen Schwerin Buhren und Lehr—
am, Herr zu Ravenſtein, der Lande Roſtock, Stargard, Lauenburg, Butow, Arlayund Breda ec. ec. Fugen hiermit zuwiſſen: Nach—
em Jhro Kayſerl. Majeſtat und das Reich, aus Weltbekannten Urſachen, bewogen worden, verſchiedene auswartige Puiſſancen,
ndunter denenſelben auch inſonderheit den Konigvon Sardinien vor Jhren und des ReichsFeind zu erklaähren, Wir auch benachrich—
iget worden, daß verſchiedene von Unſeren Unterthanen in hocherwehnten Koniges von Sardinien Dienſten ſtehen; Beyoberwehn—
en Umſtanden aber Wir nicht erlauben können, daß ſie in denſelben continuiren; Als befehlen undgebieten Wir hiemit und in Krafft
ieſes unſers offenen Briefes, allen und jeden Unſeren Vaſallen und Unterthanen, welche dermahlen in Konigl. Sardiniſchen Krieges-
Aienſten ſich befinden  ſie mogen ſeyn hohe oder niedere Befehlshaber, Obervder UnterOfficierer, vder auch gemeine Kriegeseeute
u Roß und Fuß, daßne ſofort nach Verkundigung dieſer Umerer Avocatorien, und lanaſtens binnen drey Monathen ſolche ihre bis—
erige Dienſte verlaſſen, auch ins künfftige dieſelbe nicht wieder annehmen ſollen, bey Bermeidung Unſerer hoöchſten Ungnade, auch
zerliehrung aller und jeder von Uns oder Unſerenin GOttruhenden Vorfahrenander Cronund Chur, erlanaten der ſonſt habender
rivilegien Freyheiten Recht und Gerechtigkeiten Haab und Guter Lehen und Erbe aller Zunfft  und Stadt Gerechtiakeiten, und

ſie betreten wurden, Leib und Lebens; Wornachein jeder, demes angehet, ſichallergehorſamſt und eigentlich, ſo lieb ihm iſt ober—
ehnte Straffen zu verhuten, zu richten und zuachten hat.

Daferne aber jemandunter ihnen weitere Krieges-Dienſte zuthun verlangete, der hat ſich deshalb bey Uns allerunterthanigſt zu

ielden, alsdann Wir denſelben ſeinen Verdienſten und jetzigen Beſtallung nach, aufzunehmen, und zu employreninGnaden geneigt

nd.
Des zuUhrkund haben Wir dieſe Avocatoria Eigenhandig unterſchrieben, und dieſelbe mit Unſerem Königlichen Jnſiegel be—

rucken laſſen. Sogeſchehen und gegeben Berlin, den 6. Aprilis 1734.
v

Sel. Jyllycii.

A. B. v. Borck. H. v. Podewils.












	Wir Friderich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König in Preussen, Marggraf zu Brandenburg, des Heil. Röm. Reichs Ertz-Cämmerer und Churfürst ... Fügen hiermit zu wissen: Nachdem Ihro Kayserl. Majestät ... aus Weltbekannten Ursachen, bewogen worden ... den König von Sardinien, vor Ihren und des Reichs Feind zu erklähren, Wir auch benachrichtiget worden, daß verschiedene von Unseren Unterthanen in ... Königes von Sardinien Diensten, stehen ... Wir nicht erlauben können, daß sie in denselben continuiren ...
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